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Diplomatischer Versuch




Vorbemerkung der Autorin


Anrede und Stil meines Briefes an Putin mögen angesichts seines grausamen Angriffskriegs auf die Ukraine zunächst befremdlich erscheinen. Aber: Wenn im 21. Jahrhundert ein Despot, eine Gruppe, ein Gemeinwesen, ein Staat derart verbrecherisches Unwesen treibt, sollte der Rest der Welt dann mit verwandten Mitteln tätig werden? – Noch nach dem Inferno, das von Nazi-Deutschland ausgegangen ist? Noch nach dem Vietnamkrieg und …? Noch angesichts des von uns Menschen herbeigeführten Klimawandels, der inzwischen alles Leben auf unserem Planeten bedroht? Noch kurz vor dem 80. Jahrestag der Ansage »Nie wieder Krieg«?


Leider spielt der Verlauf *, spielen die Fehler, der Hochmut des sogenannten »Westens«, der bedeutenden Anteil hat an dem, was weltweit geworden ist, in der gegenwärtigen Debatte kaum eine Rolle.


Das Prinzip Diplomatie ist von allergrößter Bedeutung. Echte Diplomatie. Es geht jetzt um einen neuen großen Anlauf zur Völkerverständigung. Gefragt ist eine Initiative der Vereinten Nationen, ein weltweiter Dialog auf allen Ebenen, in dem wir gemeinsam und schnell eine globale Kultur des Friedens schaffen, die alle Regionen unseres Planeten erreicht. In vielfältigem


Kräfteverhältnis zueinanderstehend geht es JETZT darum, uns von uns aus als Individuen im Interesse der Weltgemeinschaft zurückzunehmen. Ohne solches Zusammenwirken der Menschen, der Staaten, werden wir nicht zu friedlicher Koexistenz gelangen.





* Ich hab den Verlauf aus meinem Blickwinkel beschrieben in meiner Zeitreise vom Biedermeier ins Postmeier, weil es mich fassungslos macht, was trotz der Vorsätze meiner Generation weltweit geworden ist: »Holm – engHolm und zurück«. Es ist 2018 erschienen im Ihleo Verlag Husum ISBN 978-3-940926-78-4. Kritiken unter www.leierliest.de
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